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Mit der Einführung des Sportracs in 1999
waren wir entschlossen, auch in der

Disziplin Ästhetik völlig neue Wege zu
gehen. Sicherlich zunächst ein gewagtes
Vorhaben, das vor uns noch kein anderer
Reifenhersteller realisieren konnte. Es ist
bekannt, dass andere, sehr viel größere
Reifenhersteller versucht haben, diesen
Weg zu gehen, es jedoch aufgrund interner
Meinungsunterschiede, stringenter Grenzen
zwischen einzelnen Abteilungen sowie der
Unfähigkeit von Menschen, ihr Wissen zu
teilen, nicht geschafft haben, diese Projek-
te zu Ende zu führen. 

Dass wir hierbei nur mit einem starken
Partner erfolgreich sein würden, der sich
nicht an die gewohnten Regeln der klassi-
schen Reifenentwicklung gebunden fühlte,
war schnell klar. Mit der renommierten
»Design-Schmiede« Giugiaro Design ge-
wannen wir einen Partner, der viel Ge-
fühl für die Automobilindustrie und für
»automobiles« Design mitbrachte.

Bereits das Sportrac-Projekt brach-
te unser Unternehmen einen großen
Schritt weiter zum Erfolg. In der
Zusammenarbeit mit Giugiaro-De-
sign waren wir oft herausgefordert,
unsere eigenen Ideen und Arbeits-
methoden einer kritischen Prüfung
zu unterziehen. Das setzte uner-

wartete, neue Potenziale frei, die wieder in
das Projekt einfließen konnten.

In 2002, mit dem neuen Ultra-High-Per-
formance-Reifen Ultrac, haben wir spätes-
tens bewiesen, dass es sich bei unserer De-
sign-Philosophie nicht um einen kurzlebi-
gen Marketinggag handelt, sondern um ei-
ne langfristig angelegte strategische
Neuausrichtung des Unternehmens. Wir ha-
ben jahrelang ein Merkmal gesucht, um uns
vom Wettbewerb abzuheben. Mit Design
haben wir dieses Merkmal gefunden. Unse-
re Marketing-Ausrichtung für die nächsten

Jahre ist klar defi-
niert: Vrede-

stein, das

Vredestein

bedeutet Designer-Reifen, die sowohl durch
Leistung als auch durch Aussehen beein-
drucken. Darüber hinaus gilt insgesamt:
Anders sein als die anderen. Exklusiver sein
als die anderen. Rentabler sein als die an-
deren. Mit dieser Strategie ist es uns in den
vergangenen Jahren gelungen, die Marke
deutlich zu repositionieren. Waren wir Mit-
te der 90er-Jahre noch eher im Niedrig-
preissegment anzusiedeln, befinden wir
uns nun im obersten Bereich des zweiten
Segmentes.

Auch auf der Reifenmesse in Essen war
unsere strategische Neuausrichtung deut-
lich sichtbar. Der neue Vredestein Messe-
stand passt hervorragend in unser Konzept,
wir setzen hier auf Chrom in Verbindung
mit Lichteffekten. Durch die Zusammenar-
beit mit Giugiaro Design konnten wir den
Prototyp des Aston Martin 2020 auf unse-
rem Messestand zeigen. Ein futuristisches
Auto, welches Geschwindigkeit und Schön-
heit in perfekter Harmonie vereint–und das
mit einem Vredestein Ultrac der 35er-Serie
noch besser aussieht.

Wir geben unseren Händlerkunden eine
Fülle von hochwertigen Werbemitteln an
die Hand, die alle ebenfalls Teil unserer auf
Exklusivität und Design aufgebauten Mar-
keting-Strategie sind. Ein echter »Hin-
gucker« ist dabei sicher unser Vredestein
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In der heutigen Zeit ist Design ein essenzieller Begriff, da Ästhetik in
den unterschiedlichsten Bereichen zunehmend an Bedeutung gewinnt.
Design setzt naturgemäß Trends und lebt gleichzeitig von ihnen.
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Trac-Mobil. Das Fahrzeug erfreut sich bei
unserer Kundschaft wachsender Beliebtheit
und ist daher ständig unterwegs und be-
reits auf lange Zeit im Voraus gebucht.
Auch Verkaufsförderungsaktionen werden
an unser neues Image angepasst.

Begleitend dazu wirken reichweitenori-
entierte Media-Aktivitäten wie beispiels-
weise redaktionelle Berichterstattung in
Fach- und Publikumsmagazinen über die
Ultrac-Einführung sowie in mehreren TV-
Automagazinen. Eine Hörfunk-Winter-Wer-
bekampagne auf SWR3, Bayern3 und Radio
RPR und das jetzt noch laufende Presen-
ting-Sponsoring der Sendung »Bundesliga
Pur« auf DSF über die gesamte Bundesliga-
Saison pflegen diesen Ansatz weiter.

Nun mag man sich fragen, ob es tatsäch-
lich einen Markt für »Design-Reifen« gibt,
wo Reifen doch eher ein »low-interest-Pro-
dukt sind«. Der Vredestein Ultrac zielt je-
doch auf den Hochleistungsreifenmarkt
und über 50% der Hochleistungsreifen in
Europa werden in Deutschland verkauft.
Auch die Automobilindustrie legt vor – Au-
tos werden immer größer, schneller, schö-
ner und der Trend geht immer mehr zu in-
dividuellen Fahrzeugen. Dazu passt auf kei-
nen Fall ein Billigimport aus Fernost. Wir

wenden uns hier vielmehr an den Kun-
den, der beim Parken bewusst das Lenk-
rad einschlägt, damit der Reifen sichtbar
ist. 

Bisher waren uns die Türen der Auto-
mobil-Tuner verschlossen, da wir keine
Tuning-Größen in unserem Sortiment
führten. Mit dem Ultrac hat sich das
geändert und auch hier gibt es mittler-
weile gute Kontakte. In der Zukunft wer-
den wir daher die Zusammenarbeit mit
Guigiaro Design festigen und weiter aus-
bauen. Nach zwei erfolgreich eingeführ-
ten Designer-Sommerreifen gibt es jetzt
bereits Pläne für einen Designer-Winter-
reifen.

Wir sind uns sicher, dass wir ohne die
»Kunstschmiede« Giugiaro Design die Re-
positionierung der Marke in so kurzer
Zeit nicht erreicht hätten und zu diesem
Zeitpunkt ist jeder bei Vredestein, ob er
nun im Bereich Marketing, Entwicklung
oder in der industriellen Planung tätig
ist, vollständig von dem Konzept über-
zeugt und mehr als bereit, sein Know-
how uneingeschränkt mit unserem Part-
ner Giugiaro Design zu teilen.

Mit Giugiaro, dem kreativen Desi-

gner aus Italien, setzt Vredestein

Trends in der optischen Reifenge-

staltung.
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